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ich möchte:

Mitglied der MLPD werden
ein persönliches Gespräch

zu Veranstaltungen eingeladen werden

das Programm der MLPD (2,00 Euro)

die Organisationspolitischen Grundsätze (1,80 Euro)

ein 4-wöchiges Probeabo der Roten Fahne 
(kostenlos)

Dauerspender zur Stärkung der MLPD werden

Mitglied werden im Jugendverband REBELL

in der Initiativgruppe „Neue Politiker braucht das
Land – stärkt die MLPD!“ mitmachen

MLPD-Spendenkonten

Deutsche Bank 24 Essen, BLZ 36070024,
Konto 210333100 (Parteiaufbau allgemein)

210333103 Internationale Arbeit / 
ICOR-Spendenkampagne  

Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands

Member of

www.mlpd.de

Stefan Engel

Morgenröte der internationalen 
sozialistischen Revolution

Eine Zeitenwende kündigt sich an – die Morgenröte der inter-
nationalen sozialistischen Revolution. Aber die alte Herrschaft
wird nicht freiwillig weichen, selbst wenn sie die gesamte
Menschheit mitreißt in die kapitalistische Barbarei. Das Kapitel
„Die Bedrohung der Lebensgrundlagen der Menschheit durch

die globale Umweltkatastrophe“ ist auf der Website des Verlags Neuer Weg 
veröffentlicht (www.neuerweg.de).
Hardcover • 620 Seiten • 28,00 Euro 
ISBN 978-3-88021-380-7

Erhältlich bei Verlag Neuer Weg, Alte Bottroper Str. 42, 45356 Essen und unter
www.people-to-people.de
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
seit über 120 Jahren ist der 1. Mai der
Kampf- und Feiertag der Arbeiter auf der
ganzen Welt. Der 1. Mai ist die Kampfansa-
ge der Arbeiterklasse an das internationa-
le Finanzkapital, das angesichts der sich er-
neut verschärfenden Weltwirtschafts- und
Finanzkrise angetreten ist, in einer bei-
spiellosen Art und Weise die Krisenlasten
auf die breiten Massen und die vom Impe-
rialismus abhängigen und unterdrückten
Länder abzuwälzen. Das hervorstechendste
Merkmal am 1. Mai 2012 ist das Entstehen
eines länderübergreifenden Kampfes für
Freiheit und Demokratie. Damit steht der
diesjährige Kampftag auch im Zeichen der
Kritik und des Kampfes gegen den Imperia-
lismus, dessen allgemeine Krisenhaftigkeit
immer weniger verborgen bleibt. Die Ge-
schichte der Arbeiterbewegung lehrt, dass
der Kampf um Demokratie und Freiheit in
faschistischen Ländern, Militärdiktaturen
und Ländern mit sehr eingeschränkten de-
mokratischen Rechten und Freiheiten eine
notwendige Vorstufe des revolutionären
Kampfs zum Sturz des Imperialismus und
Errichtung einer sozialistischen Gesell-
schaft ist.

Wenn das Proletariat am 1. Mai weltweit
„Heerschau über seine Streitkräfte“ (Friedrich
Engels) hält, dann muss es sich insbeson-
dere dessen bewusst werden, dass heute 4,3
Milliarden Lohnempfänger auf unterschied-
lichste Weise vom Kapital ausgebeutet
werden. Das Milliarden zählende weltwei-

te Proletariat bildet letztlich im Bündnis mit
den breiten Massen eine dem Imperialismus
überlegene Macht,wenn es international or-
ganisiert den Kampf um seine Befreiung
aufnimmt und im Kampf der Völker für na-
tionale und soziale Freiheit seine führende
Rolle spielt.

In diesem Sinne hat die 2010 gegründete
ICOR (International Coordination of Revo-
lutionary Parties and Organizations) mit 43
Organisationen in über 30 Ländern sich die
länderübergreifende Koordinierung und Re-
volutionierung der Massenbewegungen zur
Aufgabe gestellt. Sie ruft dazu auf, den 
1. Mai weltweit zu einem gemeinsamen
internationalen Kampftag zu machen.

„Die ICOR ruft alle klassenbewussten 
Arbeiter, die unterdrückten Völker, die kämp-
ferischen Frauen, die rebellierende Jugend
und die breiten Massen auf, den Aufbau und
die Stärkung der ICOR durch materielle und
praktische Unterstützung zu ihrer Sache zu
machen und den Organisations- und Partei-
aufbau zu stärken.
Vorwärts mit der ICOR – der Vereinigung 
revolutionärer Parteien und Organisationen
auf der ganzen Welt!
Proletarier aller Länder, vereinigt euch!
Proletarier aller Länder und unterdrückte
Völker, vereinigt euch!“ (Resolution „Die ICOR
und der weltweite Kampf für Demokratie und
Freiheit“)

(Aufruf der revolutionären Weltorganisation
ICOR zum 1. Mai 2012)

Arbeit, Frieden, Umwelt – EchteR Sozialismus!

Forderungen und Losungen zum 
1. Mai

• Für konzern-, branchen- und länder-
übergreifende Kämpfe gegen die 
Ausbeutungsoffensive!

• Gemeinsamer Kampf gegen die 
Abwälzung der Krisenlasten auf den 
Rücken der Arbeiter und der breiten 
Massen! 

• Stärkt die Gewerkschaften als Kampf-
organisationen!

• Kampf der Arbeitshetze in den Betrieben!
Für höhere Löhne und Gehälter!

• Für die 30-Stunden-Woche bei vollem
Lohnausgleich! 

• Massive Einschränkung der Leiharbeit!
• Weg mit den Hartz-Gesetzen!
• Für ein vollständiges und allseitiges 

gesetzliches Streikrecht! 
• Verbot aller faschistischen Organisationen

und ihrer Propaganda! Ächtung des faschi-
stischen Gedankenguts!

• Rettet die Umwelt vor der kapitalistischen
Profitwirtschaft! Sofortige Stilllegung aller
AKW weltweit!

• Gegen imperialistische Aggressionen und
Kriege – Hände weg von Syrien und dem
Iran! Bundeswehr raus aus Afghanistan!

• Solidarität mit dem weltweiten Kampf für
Freiheit und Demokratie!

• Für die Befreiung der Frau!
• Vorwärts zur Arbeiteroffensive!
• Für den echten Sozialismus!
• Stärkt die MLPD und ihren Jugendverband

REBELL!
Proletarier aller Länder, vereinigt euch!
Proletarier aller Länder und Unterdrückte,
vereinigt euch! 

Die MLPD ruft als ICOR-Mitglied zur breiten
Beteiligung an den Mai-Aktivitäten 2012 auf.
Seit Herbst 2011 hat sich in der Arbeiter-
klasse in Deutschland ein Stimmungsum-
schwung entwickelt und gefestigt. Die Mas-
senkritik an Korruption und Heuchelei zwang
bereits Bundespräsident Wulff zum Rücktritt.
Die Merkel-/Rösler-Regierung hält sich aus
Angst vor Massenkämpfen noch mit offene-
ren Angriffen auf die Bevölkerung zurück. In
der EU ist sie dagegen jetzt schon Scharfma-
cherin für eine drastische Abwälzung der
Krisenlasten auf die Massen. Es ist nur eine
Frage der Zeit, wann die Herrschenden in
Deutschland diese Zurückhaltung aufgeben
und zu bisher nicht gekannten Angriffen
übergehen werden. In den Betrieben hat sich
die Ausbeutung und Arbeitshetze schon ins
Unerträgliche gesteigert. Die MLPD tritt des-
halb am 1. Mai entschieden für die Arbei-
tereinheit ein! Antikommunistische Hetze
und Ausgrenzung wie mit den Unvereinbar-
keitsbeschlüssen spaltet dagegen die Arbei-
terbewegung.

Immer mehr Versprechen der Herrschenden
erweisen sich heute als reine Propaganda-
lügen: Wer wagt es z. B. noch, vom angeblich
„krisenfreien Kapitalismus“ zu schwärmen,
wie es die Führung der Sozialdemokratie
jahrzehntelang machte? Die MLPD ist stolz
darauf, seit 30 Jahren beharrlich und unbeirrt
für die revolutionäre Alternative, für den ech-
ten Sozialismus einzutreten und in Betrie-
ben und Gewerkschaften dafür zu arbeiten.
Dem echten Sozialismus, der internationalen
sozialistischen Revolution gehört die Zu-
kunft!
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